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Eine bedeutſame Kaiſerrede
Halle 8 September

Ehe der Kaiſer aus der Provinz Weſtfalen in das eigentliche Manöver
gelände abreiſte nahm er noch Gelegenheit in einem Trinkſpruch auf die

Provinz auf die ſozialpolitiſchen Maßregeln zurückzukommen die er
in ſeiner vorjährigen Bielefelder Rede zum Schutze der Arbeits
willigen in Ausſicht geſtellt hatte Wie aus Oeynhauſen berichtet wird
brachte der Kaiſer bei der im dortigen Kurhauſe ſtattgehabten Galatafel

für die Provinz Weſtfalen folgenden von uns bereits in einem kurzen
Auszuge mitgetheilten Trinkſpruch aus

Umgeben von Erinnerungen meiner Jugend noch unter dem Ein
druck des Jubels des ſchönen Feſtes an der Porta freue ich mich meine
treuen Weſtfalen am heutigen Tage an meiner Tafel zu begrüßen Be
den nahen Beziehungen der Provinz zu meinem Hauſe iſt es ſtets für
mich eine Freude wenn ich mit den Weſtfalen zuſammen kommen kann

und doppelt freudig begrüße ich Sie am heutigen Tage der in das
250 Jahr fällt da dieſes ſchöne Land an das Haus Brandenburg und
Hohenzollern fiel Die Geſchichte hat gezeigt daß eine hervorragende
Tugend der Weſtfalen die eiſerne unentwegt feſthaltende Treue iſt die
ſie bewieſen haben in ihren Regimentern auf dem Schlachtfelde die ſie
bewieſen haben in guten und in böſen Tagen zu meinem Hauſe Jch
begrüße Sie daher von ganzem Herzen Von den Arbeiten denen ich
als König und Landesherr in meinem ſchweren Berufe obliegen muß
iſt derjenige Theil der die Provinz Weſtfalen betrifft immer für mich
eine Freude denn in ihren Grenzen ſind in gleicher Weiſe gleich
mächtig gleichwerthig und gleich arbeitſam vertreten eine blühende
Land wirthſchaft und eine aufwärts ſtrebende Jnduſtrie und wie ich
eben ſchon dankerfüllt die Vertreter ihrer Bauern habe empfangen
können und von Neuem Grüße und Verſprechungen und Treue um
Treue habe austauſchen können ſo begrüße ich auch die Gelegenheit
von Neuem der weſtfäliſchen Jnduſtrie meine vollſte Theilnahme und
Anerkennung ausſprechen zu können Wie Alle die induſtriellen Be
trieben obliegen ſo haben auch Sie ein wachſames Auge auf die
Entwickelung unſerer ſozialen Verhältniſſe und ich habe
Schritte gethan ſoweit es in meiner Macht ſteht Jhnen zu helfen
um Sie vor wirthſchaftlich ſchweren Stunden zu bewahren
Der Schutz der deutſchen Arbeit der Schutz Desjenigen
der arbeiten will iſt von mir im vorigen Jahre in der
Stadt Bielefeld feierlich verſprochen worden Das Geſetz
naht ſich ſeiner Vollendung und wird den Volksvertretern in
dieſem Jahre zugehen worin jeder er möge ſein wie er will
und heißen wie er will der einen deutſchen Arbeiter der
willig wäre ſeine Arbeit zu vollführen daran zu hindern
verſucht oder gar zu einem Ausſtande anreizt mit Zucht
haus beſtraft werden ſoll Die Strafe habe ich damals ver
ſprochen und ich hoffe daß das Volk in ſeinen Vertretern zu mir
ſtehen wird um unſere nationale Arbeit in dieſer Weiſe ſoweit
es möglich iſt zu ſchützen Recht und Geſetz müſſen und ſollen ge
ſchützt werden und ſo weit werde ich dafür ſorgen daß ſie aufrecht
erhalten werden Sie aber meine Herren fordere ich auf mit mir

Villa Fusculnm
Roman frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen

36 FortſetzungDas wird das Gericht entſcheiden erwidert Ralph ernſt
Aber ich verſichere Sie man hat genügende Beweiſe für Jhre

Schuld Er zieht ſeine Uhr Jch gebe Jhnen jetzt eine
halbe Minute Zeit Dann müſſen Sie ſich entſchieden haben
ob ich pfeifen ſoll oder ob Sie all meine Fragen der Wahrheit
gemäß beantworten wollen

Jim ſchwankt Blitzſchnell überfliegen ſeine Augen Ralph s
kräftigen Gliederbau mit ihm kann es ſein durch s Trinken

eſchwächter Körper nicht aufnehmen Noch immer umſpannen
alph s Finger ſeinen Arm Mechaniſch läßt er ſich ein paar

Schritte weiter führen Er ſieht es klar ſein Spiel iſt
verloren Jetzt heißt es nur ſich den Galgen vom Hals zu
halten Jack Roberts muß geopfert werden

Nun die halbe Minute iſt vorbei tönt Ralph s klare
Stimme an ſein Ohr Soll ich pfeifen

Nein nein
Wollen Sie mir die Wahrheit ſagen
Laſſen Sie mich dann laufen
Das hängt von den Umſtänden ab Zuerſt antworten

Sie r Jſt Fräulein Ada Aliſon in dieſem Hauſe hier
Ja

J ſie mit Herrn Roberts verheirathet

ſie noch

Jack Roberts in dieſem Augenblick bei ihr
Ja
Stehen Sie in ſeinen Dienſten

Nachdruck verboten

Dann kommen Sie
lph zieht den kaum mehr Widerſtrebenden nach dem Thor

Freitag den 9 September 1898
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auf das Wohl dieſer blühenden und herrlichen Provinz zu trinken die
ausgebreitet liegt in ihrer landſchaftlichen Schönheit mit ihrem treuen

Volke unter der ſegnenden Hand des großen Kaiſers Jch wünſche
Jhnen von Herzen daß Sie Jhre hohen Eigenſchaften bewahren
mögen vor allen Dingen wünſche ich dem weſtfäliſchen Bauer daß er
ſich ſeine Arbeitſamkeit ſeine alte Tracht und ſeinen alten weſtfäliſchen

Bauernſtolz bewahren möge Die Provinz Weſtfalen Hurrah Hurrah
Hurrah

Die kaiſerliche Ankündigung eines Geſetzes zum Schutz des
jenigen der arbeiten will erregt Aufſehen durch die gleichzeitig vom
Monarchen gegebene Mittheilung über den Hauptinhalt des Entwurfes

Darnach ſoll Jeder der einen deutſchen Arbeiter an der Ausführung ſeiner
Arbeit zu verhindern verſuche oder gar zu einem Streik anreize mit
Zuchthaus beſtraft werden Man wird erſt ſo ſchreibt uns dazu unſer
Berliner Korreſpondent die offizielle Faſſung der Rede abzuwarten haben

bevor man auf dieſen Plan kritiſcher eingeht Daß der Zuchthaus
ſtrafe verfallen ſoll wer zu einer Arbeitsniederlegung auffordert daß dieſe
Beſtimmung in dem von der Regierung vorbereiteten Entwurf enthalten
ſein werde iſt vielleicht auf ein Verſehen bei der Wiedergabe des Rede
textes zurückzuführen Die Aufforderung zum Streik iſt nach den bisher
geltenden Beſtimmungen nicht ſtrafbar oder doch nur unter beſonderen
Umſtänden Dagegen ſind ſchon unter dem heutigen Recht empfindliche
Strafen über ſolche Streikende verhängt worden welche Arbeitswillige
unter Anwendung von Drohung oder Gewalt am Arbeiten zu verhindern
ſuchten Ob dennoch dieſer Schutz nicht ausreicht iſt eine Frage die ſich
zunächſt durch Unterſuchung der Häufigkeit ſolcher Fälle erwägen ließe
Bei den großen Streiks der letzten Jahre zählten derartige Vorkommniſſe

im Ganzen zu den Ausnahmefällen Jedenfalls kann mit abſoluter Ge
wißheit angenommen werden daß ein Geſetzentwurf der irgendwie die
Handhabe bieten könnte das Koalitionsrecht der Arbeiter einzuſchränken

im Reichstag keine Mehrheit findet Es wäre ein vollkommen ausſichts
loſes Beginnen wenn die Regierung daran ihre Kraft ſetzen wollte Wenn
ein ſo gemäßigtes Blatt wie die Nationalztg das gewiß nicht in dem
Rufe ſteht unternehmerfeindlich zu ſein oder mit den Arbeitern zu
kokettiren zuerſt von der Berliner Preſſe und in entſchiedener Form gegen
einen Geſetzentwurf Einſpruch erhebt der ſchon die Anreizung zum Streik
mit Zuchthaus ahnden würde ſo liegt darin doch ein Moment das in
Regierungskreiſen Beachtung verdient Es kommt bei den Streiks wie bei

allen Handlungen ſehr viel auf die Umſtände an es hat neben frivolen
vom Zaune gebrochenen Streiks auch ſolche gegeben die eine gewiſſe Be
rechtigung beſaßen für welche demzufolge die Oeffentlichkeit einmüthig
Partei nahm Will man von der Veranſtaltung von Streiks mit ſchweren
Strafen zurückſchrecken ſo liegt die Gefahr nahe daß eine Reihe ge
heime Organiſationen unter den Arbeitern entſtehen die dann wohl
auch noch mit politiſchen Angelegenheiten ſich befaſſen würden Das ver
floſſene Sozialiſtengeſetz hat in dieſer Beziehung ſehr lehrreiche Erfahrungen

gezeitigt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

3 BVerlin 7 September Hofnachrichten Der Kaiſer traf
laut Meldung aus Bückeburg heute früh 7 Uhr dort ein und begab ſich

Doch plötzlich bleibt Jim ſtehen
Ein Wort Herr raunt er Ralph in s Ohr
Was denn Mach ſchnell 8Wozu wollen Sie ſelber hineingehen Können Sie Frau

Roberts mit Gewalt ihrem Gatten fortnehmen Nein Ein
Streit könnte für ſie die ſchlimmſten Folgen haben ſie iſt
ohnehin krank

Ralph macht eine ungeduldige Bewegung
Hören Sie mich an Herr fährt Jim flüſternd fort

Jch gebe Jhnen mein Wort daß ich Jhnen in einer halben
Stunde Frau Roberts bringe Jch weiß ſchon wie Und
morgen wenn die Dame in Sicherheit iſt können Sie mit
Herrn Roberts über die Sache ſprechen

Kann ich Jhnen trauen fragt Ralph zweifelnd Jhnen
einem Verbrecher

Sie haben mich ja in der Hand Ein Wink von Jhnen
und die Polizei iſt mir auf den Ferſen

Ralph überlegt
Der Mann hat recht Das Wichtigſte iſt Ada aus Jack s

Händen zu befreien Alles übrige kommt erſt in zweiter Linie
Können Sie mir die junge Dame in zwanzig Minuten

zuführen fragt er haſtig Es iſt jetzt zehn Minuten über
halb neun Uhr

Ja
Haben Sie eine Uhr bei ſich

Jim zieht eine große ſilberne Uhr aus der Taſche und
vergleicht ſie mit Ralph s Uhr Jch habe dieſelbe Zeit wie
Sie Herr

Der Nebel hat ſich inzwiſchen ein wenig verzogen Ralph
glaubt hinter dem erleuchteten Fenſter die undeutlichen Umriſſe

jeiner männlichen Figur hin und her ſchwanken zu ſehen
Und jetzt erglänzt auch hinter den Gardinen des Nebenfenſters
ein mattes Licht

Gut erwidert er ernſt Jch werde hier an dieſer Stelle
bis neun Uhr warten Jſt bis dahin Fräulein Aliſon ich
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ſofort ins Manöverterrain Die Kaiſerin wird dem Vernehmen
nach am Donnerstag aus Oeynhauſen im Neuen Palais wieder eintreffen

Gur Orientreiſe des Kaiſers liegt wieder eine bemerkens
werthe Nachricht vor Aus Beſorgniß Kaiſer Wilhelm könne ſeine Reiſe
nach Paläſtina dazu benutzen um ſich das Recht des Protektorates
über die deutſchen katholiſchen Miſſionare und Niederlaſſungen
zu ſichern unterbreitete wie aus Paris gemeldet wird Cardinal
Langénieux dem Papſte die Jdee ein nationales Komitee zu gründen
zur Wahrung und Vertheidigung des franzöſiſchen Protektorates deſſen
Untergang ein Unglück für Frankreich ſein würde Der Papſt richtete
daraufhin am 26 Auguſt ein Schreiben an Langénieux das zur Ver
öffentlichung beſtimmt war Der Papſt überließ jedoch dem Cardinal
den Zeitpunkt der Veröffentlichung zu wählen Der Brief des Papſtes
beſagt Frankreich habe im Oriente die Miſſion die die Vorſehung ihm
anvertraute die durch internationale Verträge beſtätigt und von der Con
gregatio de propaganda de anerkannt ſei durch die Erklärung vom
22 Mai 1888 Leo XIII beſtätigte beſagtes Circular feierlich das er
klärte daß der Schutz Frankreichs wo er in Kraft ſei gewiſſenhaft auf
recht erhalten werden müſſe und das die Miſſionare ausdrücklich anwies
im Falle der Noth ſich an die franzöſiſchen Conſuln und Agenten zu
wenden Hiermit erkennt der Papſt zum erſten Male perſönlich
und in einem öffentlichen Akte das ausſchließliche Recht Frankreichs
an die Miſſionare und Niederlaſſungen des lateiniſchen Katholicismus im
Oriente zu ſchützen

Beinahe alle europäiſchen Mächte haben nach einer
Meldung des Daily Telegraph aus Petersburg auf den Abrüſtungs
vorſchlag des Zaren beſtimmte und günſtige Antworten gegeben Man
hege keinen Zweifel daß die noch ausſtehenden Antworten ebenfalls günſtig
lauten werden Verſchiedene Regierungen hätten ihre Hauptſtädte für die
Konferenz angeboten die ruſſiſche Regierung wolle aber die Delegirten
nach Petersburg einladen

Ein Sarkophag für Bismarch wird im neuen Dom zu
Berlin errrichtet werden Bekanntlich hatte oer Kaiſer als er auf ſeiner
Nordlandsreiſe die Nachricht vom Tode des Altreichskanzlers erhielt von
Bergen aus dem Profeſſor Begas telegraphiſch den Auftrag ertheilt er
ſolle einen Sarkophag für Bismarck entwerfen der im neuen Dom beigeſetzt
werden ſolle Die Beſtimmungen die der Fürſt ſelbſt über ſeine letzte
Ruheſtätte getroffen hatte vereitelten bekanntlich den kaiſerlichen Plan
Gelegentlilch eines Zuſammentreffens mit dem Kaiſer vor den Standbildern
in der Sieges Allee wurde Begas von demſelben durch die Mittheilung
überraſcht daß es bei dem Auftrage bleibe So iſt denn der Meiſter be
reits emſig mit der Löſung ſeiner Aufgabe beſchäftigt Die Entwürfe ſind
ſo weit gediehen daß ſie dem Kaiſer bei ſeiner Rückkehr nach Berlin vor
gelegt werden können

Die engliſche Preſſe pfeift jetzt auf der alten Flöte deutſcher
Annexionsgelüſte auf die Philippinen eine neue Melodie Aus
London wird nämlich dem B berichtet Eine mit größter Vorſicht
aufzunehmende Meldung der Daily Mail aus Hongkong ſagt der
deutſche Kreuzer Arcona liege auf der Höhe der Jnſel Palawan
im Sulumeer Philippinen und erwarte Jnſtruktionen zur Okkupation
der Jnſel Deutſchland habe ſich vor einiger Zeit bemüht die Jnſel den
Spaniern abzukaufen Die Meldung iſt offenbar eine neue engliſche
Jntrigue Jm Uebrigen würden wir aber gar nicht einſehen warum
Deutſchland nicht mit demſelben Rechte den Spaniern die Jnſel Palawan
abkaufen könnte wie die Engländer den Portugieſen die Delagoabay

Die Germania macht der Regierung harte Vorwürfe Das
Blatt ſchreibt aus Limburg Geſtern Abend iſt von dem Oberpräſidenten
von Kaſſel die Nachricht eingetroffen daß der Kaiſer die Anerkennungs
urkunde unſeres neugewählten und präkoniſirten Herrn Biſchofs Dr
Dominicus Willi vollzogen habe Noch einmal drücken wir unſer
lebhaftes Bedauern über die allerhöchſte Beſtätigung aus Sie war durch
nichts geboten Denen aber die ſie angerathen haben beſonders dem
Kultusminiſter und dem Miniſter des Jnnern kann der ſchwere
Vorwurf großer Unklugheit nicht erſpart werden Unter Beiſeite
ſchiebung von mehreren preußiſchen Staatsangehörigen verſchafft die
preußiſche Regierung einem Ausländer der zudem noch Mitglied einer

vor
meine Frau Roberts nicht in meiner Obhut ſo ertönt mein
Signal Vergeſſen Sie das nicht

Um neun Uhr Verlaſſen Sie ſich auf mich Herr
Und Jim verſchwindet eiligſt im Dunkel des Gartens
Jn fieberhafter Erregung geht Ralph die Uhr in der Hand

vor dem Eiſengitter auf und ab Wie gebannt hängen ſeine
Blicke an den beiden erleuchteten Fenſtern

Jetzt erliſcht das Licht hinter einem derſelben Hinter den
Vorhängen des andern wird neben der männlichen Geſtalt
eine weibliche ſichtbar

Jſt es Ada
Unwillkürlich falten ſich Ralph s Hände Ein heißes Gebet

ſteigt zum Himmel empor daß es nicht zu ſpät ſein möge zur
Rettung des armen unglücklichen Mädchens

29 Kapitel
Die Uhr auf dem Kaminſims ſchlägt dreiviertel neun als

Jim die niedrige Hausthür öffnet
Er iſt feſt entſchloſſen Jack zu opfern um ſeinen Hals

aus der Schlinge zu ziehen dabei aber aus der ganzen Sache
noch ſoviel herauszuſchlagen wie irgend möglich Er weiß
wo Jack den Schlüſſel zum Schreibtiſch verwahrt in welchem
ſtets ein kleiner Fonds an Geld und Werthſachen zu finden iſt

Es geht Jim wie vielen andern Um den Folgen eines
begangenen Verbrechens zu entrinnen begeht er ein neues

Als Schritte im Treppenhaus hörbar werden ruft Jack
aus dem Wohnzimmer heraus

Biſt Du s Jim
Ja Herr

Jim tritt ſofort ein
Jack ſitzt in einem Fauteuil am Kamin Jhm gegenüber

an der anderen Seite des flackernden Feuers ſteht ein leerer
Armſeſſel der augenſcheinlich für eine Rekonvaleszentin be
ſtimmt iſt denn auf ſeinem Polſter liegen zwei weiche Kiſſen
und über der Rücklehne hängt ein dicker wollener Shawl

Zwiſchen dieſen beiden Stühlen ſteht der kleine runde
Schachtiſch den heute eine rothſeidene goldgeſtickte Decke ziert
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internationalen er iſt die einflußreiche Stellun

Frettag
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Biſchofs in Preußen Es ſcheint wirklich daß unſere Regierung für alle
Fehler in kirchenpolitiſcher Beziehung das Vorrecht und den Vor
tritt beanſprucht

An die deutſchen landwirthſchaftlichen Korporationen
hat die Wiener landwirthſchaftliche Geſellſchaft eine Einladung ergehen
laſſen zum Zwecke der Berathung gemeinſchaftlicher Berufs
n Vertreten ſind Der deutſche Landwirthſchaftsrath
in Berlin der Bund der Landwirthe der Deutſche Jnſpektoren Verein in
Berlin der bayeriſche Londwirthſchaftsrath und der Landeskulturrath in
Dresden Als Präſidenten der Berathungen fungiren Fürſt Auersperg
Wien und Graf Kömeritz ſächſiſcher Landeskulturrath Bei dem Punkte
überſeeiſche Konkurrenz vertreten die deutſchen Abgeſandten den Stand

punkt des Eingreifens der Geſetzgebung zum Schutze der heimiſchen Land
wirthſchaft Reichstagsabgeordneter Dr Hahn Berlin wendet ſich gegen
die Preisdrückerei durch das Lenken des Handels mit Produkten in jene
Gegenden wo dieſelben ohnehin erzeugt werden Es ſei falſch die Export
Induſtrie zu fördern in der Meinung damit der Landwirthſchaft zu
helfen Jn dieſem Sinne ſei auch der Sieg der Amerikaner eine ſchwere
Niederlage Europas Um dem überſeeiſchen Auslande einheitlich
aufzutreten ſei eine Verſtändigung unter den Parlamenten erforder
lich Klapper Berlin verwahrte gegen das Schlagwort grüne Jnter
nationale Die Landwirthſchaft ſei nicht international ſondern bringe
den Schutz der nationalen Wirthſchaft zum ſchärfſten Ausdruck Die Ver
e werden fortgeſetzt

Aus unſern Kolonien wird gemeldet Der Wahewe Auf
ſtand iſt laut Nachrichten aus Dar es Salagaam mit dem Tode des
Sultans Quawa beendet Nachdem durch die Landesbewohner deſſen
Aufenthalt bekannt geworden war wurde der Feldwebel Merkl von der
kaiſerlichen Schutztruppe auf Verfolgung entſandt Dieſem gelang es
durch Geſchicklichkeit und Ausdauer Quawa ſo in die Enge zu treiben
daß er unmittelbar vor der Ankunft des Feldwebels ſeine letzten Anhänger
und ſich ſelbſt erſchoß

Frankreich
Paris 7 September Der Eintritt Zurlindens in das Kabinet

übt die günſtigſte Wirkung Dadurch ſind die Aengſtlichen beruhigt
worden welche ſchon eine Revolution heranziehen ſahen deren Held
ſelbſtverſtändlich Cavaignac geweſen wäre Seine Erſetzung durch Zurlinden beweiſt der großen Menge daß die Reviſion keine Gerringetnng

des Anſehens der Armee bedeuten kann und daß ſie auch nicht ein Zu
eſtändniß an das Ausland an Preußen iſt Der neue Kriegsminiſter

iſt übrigens ſo klug ſagen zu laſſen wenn er der Reviſion beipflichte ſo
gebe er damit noch nicht dem Kriegsgerichte von 1894 Unrecht ſondern
wünſche nur mit der Mehrheit der Nation daß kein Zweifel mehr beſtehen
könne und volles Licht verbreitet werde

Die Enthüllungen dauern fort Dem Matin zufolge theilte der
Kriegsminiſter im geſrrigen Miniſterrathe mit daß ſeit der Entdeckung
der Fälſchung Henrys die eingeleitete Unterſuchung Anhaltspunkte ergeben
habe daß mehrere Generalſtabsofficiere ſich gewiſſer ſtraf
würdiger Handlungen ſchuldig gemacht hätten Der Kriegs
miniſter legte ferner einen Entwurf zur Neubildung des Jnformations
buregaus vor wonach fernerhin für die von dieſem Bureau zu verrichten
den Polizeidienſte Generalſtabsoffiziere nicht mehr verwendet werden ſollen

Die vom Matin angekündigte Unterſuchung des Kriegsminiſters
gegen Henrys Umgebung ſoll zwei Aktenſtücke betreffen welche in Zu
ſammenhang mit der Henry ſchen Fälſchung ſtehen Ob für dieſe zwe i
neu entdeckten Falſificate es handelt ſich dabei immer um die erfundene
Correſpondenz zwiſchen Schwartzkoppen und Panizzardi ſeiner Zeit dem
Uebermittler bezahlt worden iſt iſt ungewiß Jm Falle einer günſtigen
Entſcheidung des Miniſterrathes am Montag ſoll wie verlautet Frau
Dreyfus die Erlaubniß erhalten nach der Teufelsinſel zu telegraphiren
Dreyfus werde dann über Holländiſch Guyang nach Frankreich gebracht werden Dieſer Weg der zwanzig Tege in Anſpruch nimmt iſt

der kürzeſte Die Entſcheidung des Caſſationshofes iſt nicht vor
Mittwoch zu erwarten Das neue Kriegsgericht tritt vorausſichtlich in
den letzten Novembertagen zuſammen

Der Figaro beſtätigt die Mittheilung daß der Miniſterrath
prinzipiell der Reviſion des Dreyfus Prozeſſes zugeſtimmt
die Durchführung derſelben jedoch dem Juſtizminiſter überlaſſen hat Herr
Sarrien hielt über die verſchiedenen Arten dieſer Prozedur ſeinen Kollegen
einen langen Vortrag Darnach dürfte die Angelegenheit nunmehr
folgendermaßen verlaufen Sarrien beruft nach der Durchſicht der Akten
die geſetzlich vorgeſchriebene Kommiſſion zur Begutachtung von Re
viſionsgeſuchen Dieſe Kommiſſion beſteht aus den drei Räthen des
Kaſſationshofes und aus den drei Abtheilungs Direktoren des Juſtiz
miniſteriums Die Kommiſſion iſt nur eine begutachtende Körperſchaft
und der Juſtizminiſter iſt nicht verpflichtet ihre Beſchlüſſe zu acceptiren
doch iſt bisher niemals ein ſolcher Fall vorgekommen Befürwortet
die Kommiſſion die Reviſion ſo beantragt der Juſtizminiſter dieſe
beim Kaſſationshof Der Juſtizminiſter dürfte zunächſt der Kom
miſſion ſelbſt die Entſcheidung überlaſſen auf Grund welcher
Paragraphen die Reviſion vorzunehmen wäre Der Figaro ſagt der
Juſtizminiſter könne ſich in einer ſolchen Frage nicht der Gefahr ausſetzen
daß der Kaſſationshof ſchließlich den Reviſionsantrag verwirft weil er
die formelle Begründung des Juſtizminiſters ablehnt Deshalb empfehle
es ſich der Kommiſſion möglichſt freie Hand zu laſſen die nach ihrer
Zuſammenſetzung unabhängig und über die Praxis des Kaſſationshofs
unterrichtet ſei Jn Wirklichkeit hat der Juſtizminiſter wohl noch einen
anderen Grund ſich möglichſt einer eigenen Entſcheidung zu enthalten
das iſt der juriſtiſche und moraliſche Zwang die Reviſion auf das Motiv
zu begründen daß die Entlarvung Henry s die Unſchuld Dreyfus be
ründe Die Regierung hat bisher nicht den Muth Zweifel an derSchul von Dreyfus zuzugeſtehen ſie möchte dieſen Schritt auf die

juriſtiſchen Korporationen abwälzen Nach der Entſcheidung der Kom
miſſion wird der Kaſſationshof verhandeln deſſen Urtheil nach etwa drei

SEnerauAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Wochen zu erwarten iſt Alsdann erſt erfolgt die Rückberufung Dreyfus
ſo daß die neue Verhandlung des Kriegsgerichts unmöglich vor dem
Zuſammentritt der Kammer ſtattfinden kann

Die antiſemitiſch chauviniſtiſche Hetzpartei deren Führer Cavaignac
geworden iſt macht verzweifelte Anſtrengungen zur Hervorrufung einer
neuen Volksbewegung gegen die Wiederaufnahme des Dreyfus Pro
zeſſes Cavaignac ſucht die Maſſen durch die thörichte Prophezeiung
eines dann bevorſtehenden Krieges mit Deutſchland einzuſchüchtern
Cornely im Figaro fordert Drumont auf aus dem Schatze ſeiner
Geheimniſſe zu erklären warum bei einer Reviſion ein Krieg mit
Deutſchland drohe Cornely findet daß man Deutſchland etwas zu
oft ausſpiele Jm Mai 1877 habe man auch Mac Mahon geſtürzt mit
der Drohung daß die Deutſchen kommen

Der Aurore zufolge ſei geſtern die Verhaftung du Paty de
Clams beſchloſſen worden Dieſelbe werde heute Abend vollendete
Thatſache ſein Eſterhazy iſt wie mehrere Berichterſtatter behaupten
ſeit zwei Tagen aus der Wohnung welche er mit ſeiner Geliebten Pays
innehatte verſchwunden Er ſei ins Ausland entflohen Die
Petite République ſchickte nach der Wohnung ſeiner Maitreſſe Die

Pays lachte Eſterhazy ſei nicht geflohen er weile unter ihrem Dach
aber ſie laſſe Niemand zu ihm ſelbſt ſeine beſten Freunde nicht Eſterhazy
wolle Ruhe haben und nicht immer wieder in den Zeitungen herumgezerrt
werden Die Kaufleute des Viertels beſonders ein Reſtaurateur wo Eſterhazy
regelmäßig perſönlich Wein einkaufte nehmen an daß der Kunde geflohen ſei
Das Geſuch des Oberſten Picquart um Haftentlaſſung iſt bewilligt
worden und der Oberſt ſollte am heutigen Mittwoch auf freien Fuß
geſetzt werden Jn Kreiſen die Dreyfus nahe ſtehen verlautet Oberſt
Picquart werde anläßlich ſeines Prozeſſes am 21 September Aufſehen
erregende Enthüllungen über die Fälſchungen der Kundſchafter des
Bureaus des Generalſtabes machen Der Kolonienminiſter erklärt das
vielfach verbreitete Gerücht von dem Tode des Dreyfus für unbegründet

Orient
Aufruhr auf Kreta

Konſtantinopel 7 September Daß die Jntervention der Mächte
in Kreta zwar durch Anwendung ſanfter oder zum Theil auch recht un
ſanfter Gewalt dem Blutvergießen zeitweilig ein Ende gemacht im übrigen
aber den alten Haß zwiſchen Chriſten und Muhamedanern in
alter Stärke hat beſtehen laſſen konnte nicht zweifelhaft ſein Die Nach
richt wirkte daher nicht eben überraſchend daß in Kandia abermals ein
blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen der muhamedaniſchen Bevölkerung und
den engliſchen Beſatzungstruppen ſowie den einheimiſchen Chriſten ſtatt
gefunden hat Jn Kandia lagen die Verhältniſſe von jeher inſofern be
ſonders ſchwierig als dort die von den chriſtlichen Aufſtändiſchen ver
drängte muhamedaniſche Landbevölkerung ſich vereinigt hatte und auch
zahlreiche iürkiſche Jrreguläre Baſchibozuks dorthin geflüchtet waren So
hatte ſich in der Stadt eine Schaar zum Theil recht bedenklichen Charakters
gefunden die ſich hier den Chriſten gegenüber in der Mehrheit befand und
nur zu geneigt war für Uebelthaten die ihre Glaubensgenoſſen ander
wärts von den Chriſten zu erdulden hatten Rache zu nehmen Denn
darin ſtehen ſich beide Parteien ziemlich gleich daß diejenige die ſich in
der Majorität befindet die andere rückſichtslos unterdrückt und wenn es
ſich irgendwie machen läßt ausplündert Daher auch der fanatiſche gegen
ſeitige Haß zwiſchen Chriſten und Muſelmanen Am Dienstag iſt es
nun in Kandia zu einem Kampf und zwar zunächſt zwiſchen engliſchen
Beſatzungstruppen und dem türkiſchen Pöbel gekommen dem ſich
dann nach landesüblicher Sitte ein Plünderungszug der Mohamedaner
als der am Orte ſtärkeren Partei gegen die chriſtlichen Läden und Waaren
lager anſchloß Ueber die Entſtehung des Kampfes kurſiren verſchiedene
Lesarten Jndeß kommt ja ſchließlich wenig darauf an an welcher Seite
der erſte Schuß gefallen iſt Sollte es ſich beſtätigen daß die engliſchen
Truppen Feuer gaben weil ſie von den Muhamedanern bei der Be
ſetzung des türkiſchen Zehntenbureaus beläſtigt wurden ſo läßt das
doch ſchon auf eine ſo drohende Haltung der Bevölkerung ſchließen daß
es der äußerſten Mittel bedurfte um den Pöbel in Schranken zu halten
wie denn auch die unmittelbare Folge ein allgemeiner Angriff auf die
engliſchen Truppen und die einheimiſchen Chriſten war Dagegen ſcheint
das anfänglich gemeldete Bombardement von Kandia ſich darauf zu be
ſchränken daß ein engliſches Kriegsſchiff einige Schüſſe auf die Jnſurgenten
abgab um die Einſchiſfung der Soldaten und der angegriffenen Chriſten
zu decken Daß es ſich übrigens nur um einen vereinzelten Zwiſchenfall
und nicht etwa um den Ausbruch eines vorbereiteten Gegenaufſtandes von
muhamedaniſcher Seite handelt iſt daraus zu ſchließen daß die türkiſchen
Behörden ſich durchaus korrekt benommen die Angegriffenen geſchützt und
den bedrohten Engländern eine Eskorte geſtellt haben Doch darf man
ſich dadurch nicht über den Ernſt der Situation täuſchen laſſen Jn der
Türkei hat man mitunter ein ſehr feines Gefühl dafür wann Befehle
ertheilt werden um gehalten zu werden und wann das Gegentheil
der Fall iſt

Ueber die ſchrecklichen Vorgänge liegen folgende weitere Meldungen
vor Die engliſchen Militärbehörden begaben ſich auf Befehl der Admirale
der Mächte zum Zehnten Bureau um dort chriſtliche Beamte ein
zuſetzen und ſtellten vor dem Bureau und am Hausthor eine Soldaten
abtheilung auf Ein Haufe unbewaffneter Mohamedaner wollte ſich
durch die Reihen der Soldaten hindurch den Durchgang erzwingen wasdie Soldaten veranlaßte Feuer zu geben Meßrere der Angreifer

wurden verwundet Jetzt eilten die Mohamedaner nach allen Richtungen
auseinander holten ſich Waffen und griffen die engliſche Soldaten
abtheilung an Dann zogen ſie zu den Chriſtenvierteln gaben
Schüſſe gegen die Fenſter ab und ſteckten eine große Anzahl von Häuſern
und Magazinen in Brand Eine andere Nachricht beſagt Der
furchtbare Brand äſcherte Hunderte von Häuſern ein Das ganze
Hafenviertel ſowie die entfernt liegenden chriſtlichen Häuſer wurden ein
Raub der Flammen Ueber 150 Muſelmanen wurden getödtet
großentheils durch Engländer welche die Kataſtrophe herbeiführten durch

9 September r 211Schießen in eine wehrloſe tauſendköpfige Menge von Muſelmanen Von
Chriſten fielen viele auch von den angeſehenſten chriſtlichen Notabeln
werden eine Anzahl vermißt die zweifellos ermordet ſind Es herrſcht
Verzweiflung Schreckliche Kämpfe außerhalb der Stadt wohin ein Theil
der Mohamedaner gezogen ſtehen bevor Die Lage iſß furchtbarernſt Von engliſoen Truppen und Matroſen fielen über ſechzig

Mann worunter ein Offizier Zwei eunKriegs ſt ſind auf der Rhede vor Kandia Von den Konſuln fiel
der enßliſche Konſul Calokerino ger der öſterreichiſche
und der engliſche Telegraphen Kavaß Sämmtliche Konſulate
außer dem ruſſiſchen und öſterreichiſchen ſind nieder
gebrannt

Nach einer Meldung der Ag Hav iſt die Feuersbrunſt g2ſcht das
deutſche engliſche und amerikaniſche Konſulat ſind niedergebrannt das
Zollgebäude die Kaſernen und der Konak wurden gerettet Es herrſcht
jetzt wieder Ruhe Eine franzöſiſche und italieniſche Kompagnie ſind auf
dem Marſche von Suda nach Kandia Jn Folge der neueſten Vor
gänge in Kandia wird die Pforte ein Rundſchreiben an die
Mächte richten in welchem darauf hingewieſen werden ſoll daß die jetzige
Regierungsform auf Kreta eine unhaltbare ſei und nicht früher Ruhe ein
d We bevor nicht die türkiſche Herrſchaft über die Jnſel accredi

irt werde
Die engliſchen Blätter beſprechen die Vorgänge auf Kreta und betonen

die Nothwendigkeit einer ſchnellen und praktiſchen Löſung der Kretafrage
Morn Poſt glaubt die glücklichſte Löſung würde die Anſtellung eines

chriſtſichen Gouverneurzs ſein der die guten Eigenſchaften der Muſel
männer zu würdigen verſtehe Sie empfiehlt General v d Goltz als
geeignetſte Perſönlichkeit für den Poſten Da das deutſche Truppen
Kontingent die Jnſel verlaſſen ſtehe der Ernennung eines deutſchen Gou
verneurs kein politiſcher Einwand entgegen Daily Telegraph dringt
auf Wiederbelebung des europäiſchen Concerts zur endgiltigen Löſung derKretafrage Die Beſeitigung aller Urſachen der Eiferſucht zwiſchen re

britannien und Deutſchland würde mehr als alles andere beitragen dem
Concerte Lebensfähigkeit und Kraft zu verleihen

Zu dem erneuten Ausbruch der kretiſchen Wirren meldet die Köln
Ztg aus Berlin Nachdem Deutſchland von der Action der Mächte
vor Kreta ſich zurückgezogen habe werde es in keiner Weiſe durch die
neueſten bereits amtlich beſtätigten Ereigniſſe politiſch berührt werde viel
mehr letztere als ruhiger Beobachter verfolgen Wenn die Lage ſchwieriger
werde ſei es Sache der noch allein betheiligten Mächte Ordnung zu
ſchaffen Zum Schutze der öſterreichiſchen und deutſchen Unterthanen ſei
das öſterreichiſche S Leopard nach Kandia abgegangen Die
Köln Ztg bezeichnet die Vorgänge als That der Verzweiflung und als

Selbſthilfe die grauſame verbrecheriſche Züge aufweiſe in ihren Gründen
aber zu begreiflich ſei

Aus der Umgebung
Diemitz 8 September Erntekranz Am geſtrigen Tage wurde

hierſelbſt der diesjährige Erntekranz von den Herren O Keidel O Kocke
R Kocke W Oehmiſch und Tſchierſch feſtlich begangen Ein Feſtzug
unter Vorantritt der Thieme ſchen Kapelle bewegte ſich gegen 6 Uhr durch
die Hauptſtraßen nach dem Feſtlokal W Webers Geſellſchaftshaus woſelbſt
ein Ball ſtattfand Letztgenannter Herr wies vorher die Anweſenden auf
die Bedeutung des Tages hin und veranlaßte die Verſammlung in ein

Nun danket Alle Gott einzuſtimmen
Ammendorf 7 September Unfall Der in der hieſigen

Papierfabrit beſchäftigte Arbeiter Wilhelm Wehner genannt Stunz aus
Halle erlitt geſtern einen Unfall Es ſollte ein ſchweres an einem Tau
befeſtigtes Eiſenſtück heruntergelaſſen werden St wollte vorher prüfen
ob das Tau auch genügend verknotet ſei Dabei wurde ihm die linke
Hand derart gequetſcht daß er behufs Vornahme einer Operation in das
Diakoniſſenhaus nach Halle gebracht werden mußte

r Merſeburg 7 September Sturz Der Schüler Richard
Ehrhardt welcher ſich auf dem Gotthardtsteiche mit Kahnen vergnügte
verunglückte dadurch daß das Fahrzeug beim Landen zu ſcharf anfuhr
und E in Folge deſſen ſtürzte Er erlitt hierbei einen Bruch des linken
Oberarmes der ſeine Aufnahme in die Halleſche Klinik nöthig machte

P Delitzſch 7 September Belohnung Die immer wieder
vorkommenden Baumfrevel veranlaſſen das hieſige Landrathsamt Dem
jenigen welcher den Thäter eines ſolchen Vergehens ſo zur Anzeige bringt
daß derſelbe zur Unterſuchung und Beſtrafung gezogen werden kann aus
Kreismitteln eine Belohnung von 50 bis 100 Mk zuzuſichern

P Beerendorf b Delitzſch 7 September Angeſchoſſen Geſtern
Nachmittag durchſtreiften jagdluſtige Männer die Sprödaer Feldflur An
der Grenze unſerer Feldflur ſpürten ſie eine zahlreiche Kette von Rebhühnern
auf Der Gutsbeſitzer Schubert aus Spröda ſchoß danach ein Schrotkorn
wahrſcheinlich an einem Stein abgeprallt traf aber eine ältere Frau von
hier ins Geſicht daß ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte Den
Schützen der als gewiſſenhafter Jäger bekannt iſt kann kaum Schuld
beigemeſſen werden

Eisleben 7 September Jugendlicher Einbrecher Der
Schulknabe Auguſt B erbrach im hieſigen Seminar vier Schränke und
ſtahl aus denſelben verſchiedene Gegenſtände Der jugendliche Verbrecher
wurde der That überführt ein Theil der Beute konnte ihm wieder ab
genommen werden

Helbra 7 September Schwerer Unfall Die in der 4 Sohle
des Hohenthalſchachtes arbeitenden Häuer König und Böttger aus
Hergisdorf wurden durch einen vorzeitig losgehenden Schuß ſchwer verletzt
Beide wurden in das Krankenhaus nach Eisleben gebracht Der Häuer
Hupe erlitt bei dem Unfalle nur leichte Verletzungen

Gerbſtedt 6 September Unfall Geſtern erlitt der Kupfer
ſchmiedemeiſter Hermann Gallrein in der Zuckerfabrik Belleben einen
ſchweren Unfall indem beim Füllen eines Rohres mit einer ſiedenden
Flüſſigkeit der Propfen des Rohres abſprang und Genannter ſich infolge
deſſen die linke Hand total verbrühte

Offiziere wurden verwundet

7 XÄÜÄÄÄ nenWährend auf dem großen Mietteltiſch ein ſilbernes Kaffee
ſervice Kaffeekanne Sahnentöpfchen Zuckerſchale und
ein Teller mit Biskuits prangt ſtehen auf dem kleinen Schach
tiſchchen nur zwei zierliche Taſſen beide bereits gefüllt mit
dem heißen aromatiſchen Getränk

Bei Jim s Eintritt wendet Jack den Kopf
Alles in Ordnung Haſt Du die Molly hingehalten

fragt er in leiſem Flüſterton
Ja Herr Sie will ſich noch vierzehn Tage gedulden

erwidert Jim indem er ſich auf die Armlehne des leeren
Seſſels ſetzt und ſeine grobknochige Hand auf die Decke des
Schachtiſchchens legt s iſt alles vorbereitet wie mir
ſcheint he

Ja
Jſt der Trank gebraut
Leiſe leiſe Was fällt Dir ein
Nun ich frage ja nur iſt er gebraut

Welcher Dieſer hier
Und er deutet auf die Taſſe welche vor dem leeren Arm

ſeſſel ſteht
Ja Jetzt aber ſchweige Sie kann jede Minute kommen

Jim ſtößt ein leiſes Lachen aus und will gerade noch
etwas ſagen als die Thür ſich öffnet und Ada auf den
Arm der alten Haushälterin geſtützt über die Schwelle tritt

Sofort ſpringt Jack empor und eilt ſeiner Frau entgegen
Auf dieſen Augenblick hat Jim nur gewartet Vorſichtig

dreht er die Platte des Tiſchchens die wie ein Klavierſtuhl
loſe auf ihrem Fuße ruht dreht und dreht ſo lange bis
die Taſſen umgewechſelt ſind

Der für Ada präparirte Trank ſteht jetzt vor Jack s Seſſel
Befriedigt mit dem Kopf nickend zieht Jim ſich in den

Hintergrund des Zimmers zurück
ergreift Jack zärtlich Ada s Hand

Wie bleich Du biſt mein Kind Willſt Du Dich nicht
wieder niedalegen

Ein mattes Lächeln umſpielt ihre Lippen
Nein Jack ich will hier mit Dir Kaffee trinken Es

wird mir bald beſſer gehen Aengſtige Dich nicht Jch hatte
nur wieder einen meiner Anfälle eine Hallucination Mir
war als umſchwebe mich der Geiſt meiner Tante und

Sie ſtockt Müde läßt ſie ſich in den Armſeſſel nieder
während die Haushälterin ſorglich den Shawl um ihre Schultern
ſchlägt und Jack ein Fußbänkchen heranrückt

Dann ſetzt auch er ſich in ſeinen Fauteuil
Mit zitternden Händen führt er die Kaffeetaſſe zum Munde

und nimmt einen kleinen Schluck Dann ſtellt er ſie wieder hin
Einem Wink ihres Herrn gehorchend verlaſſen Jim und

die Haushälterin das Zimmer
Herr Roberts ſieht noch ſchlechter aus als ſeine Frau

bemerkt letztere kopfſchüttelnd Haben Sie nicht bemerkt Jim
wie ſeine Hände zitterten

Jawohl Frau Taylor Er hatte vorhin einen leichten
Ohnmachtsanfall daher kommt das Zittern Seine Frau
ſoll nichts davon erfahren damit ſie ſich nicht ängſtigt Jch
ſoll im Geheimen den Arzt rufen ſeinen Freund einen ge
wiſſen Doktor Braſſey Er wohnt Kings Terraſſe 9 Wollen
Sie ſchnell an meiner Stelle hinfahren liebe Frau Taylor

Gern Aber wird meine Herrin mich nicht gebrauchen
Bewahre Der Herr iſt ja bei ihr
Nun gut

Und raſch eilt die gutmüthige alte Frau die Treppe hinauf
Mantille und Hut zu holen
Jim zieht ſeine Uhr
Fünf Minuten bis neun Und um neun Uhr ſoll Ada

unten auf der Straße ſein oder das verhängnißvolle Signal
ertönt

Der Angſtſchweiß tritt ihm auf die Stirn Haſtig reißt er
ein Blatt aus ſeinem ſchmutzigen Notizbuch und kritzelt folgende
Zeilen darauf

Unmöglich vor viertel zehn Uhr
Wenn Sie

um

Dann aber beſtimmt
rher pfeifen iſt alles verloren

Als gleich darauf die Haushälterin zum Ausgehen bereit
die Treppe herunterkommt giebt er ihr den zuſammengefalteten
Zettel

Draußen ſteht ein Freund von mir Frau Taylor der
mich heute noch ſprechen will Jch kann aber jetzt nicht weil
ich der Winke meines Herrn gewärtig ſein muß Geben Sie
ihm den Zettel bitte Aber ſchnell recht ſchnell

Die Frau nimmt den Zettel in Empfang und verläßt das
ausv Ein paar Sekunden lauſcht Jim athemlos Jetzt

ſchlägt die Uhr drinnen auf dem Kaminſims neun Wird der
verherßr Pfiff ertönen

Alles ſtill
Jim athmet auf Haſtig eilt er in die Küche um zu ſehen

was das Stubenmädchen macht
Die bloßen Arme auf den Tiſch gelegt und den Kopf

darauf geſtützt athmet das Mädchen tief und gleichmäßig
Es ſchläft

Jetzt zieht Jim ſeine Schuhe aus Auf Strümpfen ſchleicht
er in Ada s Schlafzimmer nimmt vom Toilettentiſch ein paar
Schmuckgegenſtände und ein halbgefülltes Portemonnaie und
huſcht wieder zurück an der Thür zum Wohnzimmer vorbei

Wie weit mag es da drinnen ſein
Er bückt ſich und hält das Ohr an das Schlüſſelloch

Fortſetzung folgt

WWetterbericht des General Anzeiger
Vornnsſichtliches Wetter am 9 September 1898

Bei wechſelnder Windrichtung warmes zeitweiſe heiteres
Wetter zunächſt noch ohne weſentliche Niederſchläge

Waſſerſtände Am 7 September Weißenfels Oberp 2,36
8 September Halle unterhalb 1,70 Trotha 1,42 7 September
Bernburg 0,86 Calbe Unterpegel 0,14 Oberpegel 1,40

Dresden 1,70 Magdeburg 0,82
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Nr 211
e 6 September euer Die Scheune des

manns Förſter hierſelbſt wurde durch einen Brand eingeäſchert
licherweiſe gelang es einer weiteren Ausdehnung des Feuers vorzubeugen
Ueber die Brandurſache iſt noch nichts bekannt

r Podebuls 7 September Fortgeſchleift Beim Pflügen eines
Stoppelackers verunglückte der Landwirth Otto Hädicke dadurch daß die
von einem Bienenſchwarm erheblich beläſtigten Pferde plötzlich davonraſten
Dem H gelang es nicht r ſich von der Leine loszumachen er
ſtürzte vornüber wurde eine Strecke mit fortgeſchleift und trug außer
einem Bruch des Unterkiefers eine Auskugelung des rechten Schultergelenks
davon er befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

r Neudorf 7 September Unfall Als der Wirthſchaftsgehilfe
Alfred Kunath ein neu angekauftes Pferd einfahren wollte ſcheute das
Thier vor einem ſchnell vorbeifahrenden Ackergeſchirre Es zog mit einem
ſo gewaltigen Rucke an daß der Wagen zerriß und welcher heraus
geſchleudert wurde ſich einen Bruch beider Unterarme zuzog Er mußte
die Klinik in Halle aufſuchen

Thalwinkel 7 September Sturz Geſtern ſtürzte beim
Panſen von Getreide in der Hahn ſchen Scheune eine Arbeiterin rücklings
vom Panſen herab Sie war obwohl das Getreide erſt kaum manneshoch
aufgeſchichtet war ſo unglücklich auf den Rücken gefallen daß ſie wie todt
liegen blieb und ſchleunigſt ein Arzt zu L gezogen werden mußteWeißzenfels 7 September Ein Hrefſelendieb der ſich

Monteur Merkel nannte und hier eine Schlafſtelle miethete ſtahl ſeinem
Stubengenoſſen einen dunkeln Cheviot Jackett Anzug ein dunkles Jackett
mit We eine ſilberne Remontoir Uhr mit Goldrand auf dem Deckel
iſt die Jnſchrift Zeit iſt Geld eingravirt ein graues Sporthemd mit
geſticktem Kragen ein blauweißes Taſchentuch vier weiße Kragen und
einen goldenen Siegelring mit blauem Stein Der Dieb iſt
etwa 36 bis 40 Jahre alt von mittlerer Geſtalt und ca 1,68 bis 1,66 m
groß hat blondes Haar und eine Glatze welche er mit den Randhaaren
verdeckt Sein langer blonder Schnurrbart ſowie eine Narbe am Kinn
ſcheinen aufgeklebt geweſen zu ſein Jn einem neuen ſchwarzen gelb beſchlagenen andtoſe hat er einen neuen braunen Cheviot Anzug und

drei Taſchenuhren außerdem hat er ein Packet in einen neuen gelben
Plaidriemen geſchnallt

Freyburg 7 September Unfall Herr Gaſtwirth N hatte
beim Anziehen ſeiner Stiefel das Unglück ſich eine Stopfnadel die in
einen Stiefel gerathen war tief in die Sohle des rechten Fußes zu ſtechen
ſo daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 September
Ordensverleihung Der Reichsanzeiger publizirt jetzt die Verleihung

des Königl Kronen Ordens dritter Klaſſe an Herrn Kommerzienrath
Heinrich Lehmann hierſelbſt

Von der Straßenbahn Jn der vorgeſtrigen Sitzung des
I communalen Wahlbezirksvereins wurde mit Bezug auf die Geleis
verlegungsarbeiten in der gr Ulrichſtraße behauptet die Straßenbahn
Geſellſchaft habe es nicht für nothwendig erachtet auf ein Erſuchen zahl
reicher in der gr Ulrichſtraße wohnhafter Geſchäftsleute zu antworten
Dieſe Behauptung iſt unrichtig dagegen hat es die Firma welcher die
allerdings ablehnende Antwort zuging unterlaſſen den Betheiligten Kenntniß
davon zu geben Die Ablehnung des Geſuchs wurde übrigens damit
begründet daß die polizeilichen Anordnungen ſo getroffen ſeien daß die
Dispoſitionen nicht mehr geändert werden könnten Wie wir erfahren
iſt es durchaus richtig daß die e ba e Aenderungen des
Arbeitsplanes nicht vornehmen konnte ie Befürchtungen der Laden
beſitzer in der gr Ulrichſtraße welche annehmen die Pflaſterarbeiten
würden bis weit in die eigentliche Geſchäftsſaiſon hineindauern beruhen aber
auf ganz falſchen Vorausſetzungen Allerdings laſſen ſich bei derartigen

roßen Umbauten Verkehrsſtörungen nicht ganz vermeiden es iſt aber
orſorge getroffen daß dieſelben auf ein möglichſt r Maß beſchränktbleiben dent ſind in der gr Ulrichſtraße die Geleisverlegungsarbeiten

in Angriff genommen und bis Mitte nächſter Woche werden vorausſichtlich
die Pflaſterarbeiten vollſtändig fertig ſein Daß die Arbeiten raſch und
keineswegs langſam vorwärtsſchreiten geht daraus hervor daß in der letzten
Woche täglich 100 m Straßenlänge fertiggeſtellt wurde die Leipzigerſtraße
vom Thurme bis zum Markte iſt in 7 Tagen vollſtändig hergeſtellt Planmäßig
wird die Straßenbahn Geſellſchaft mit dem geſammten Unterban innerhalb
des Stadtbezirks in 2 bis 2 Wochen fertig ſein ſofern nicht durch un
günſtige Witterungsverhältniſſe längere Arbeitsunterbrechungen eintreten
Der von der Straßenbahn Geſellſchaft mit der Polizei vereinbarte Arbeits
plan ergab ſich aus den Verhältniſſen von ſelbſt Bekanntlich wurde die
Delitzſcherſtraße von der Stadt neugepflaſtert und naturgemäß mußten bei
dieſer Gelegenheit auch die Geleisverlegungen in dieſer Straße vorgenommen
werden Hierauf ging man zu dem Ausbau der Linie Leipzigerſtraße
Markt gr Ulrichſtraße Geiſtſtraße über Willkürlich konnte dabei aber
auch nicht verfahren werden weil zuerſt die Linie Poſtſtraße Triftſtraße in
betriebsfertigen Zuſtand gebracht werden mußte da Betriebsunterbrechungen
auf beiden Linien zu vermeiden waren Die Linie Markt Giebichenſtein
muß aber in den nächſten Wochen fertig ſein weil dann wieder am
15 Oktober die Stadtbahn den Ausbau der Steinſtraßenlinie beginnt
zum Zwecke der Betriebseröffnung der projektirten neuen Linie Dreyhaupt
ſtraße Markt gr Steinſtraße Heute oder ſpäteſtens morgen werden die
Arbeiten auf dem Marktplatze fertig dann wird der Betrieb auf der
Linie Bahnhof Markt Giebichenſtein wieder aufgenommen und zwar
werden die Wagen auf jeder Seite bis an die in Arbeit befindliche Strecke
ſo nah als möglich herangeſührt Für die Fahrgäſte entſteht allerdings
die Unbequemlichkeit des Umſteigens auf dem Bahnhofe wird aber ein
Oberführer poſtirt der ſämmtliche einſteigende Fahrgäſte genau orientirt
und beſonders darauf aufmerkſam macht daß auf der Linie Bahnhof
Poſtſtraße Friedrichſtiraße Triftſtraße Cröllwitz der Betrieb durchge
führt wird

Herbſtmarkt Aus Veranlaſſung des hieſigen Herbſtmarktes werden
in Merſeburg am 11 ds Mts um 68 9828 Vormittags und um 1230
Mittags am 12 ds Mts um 928 Vormittags und um 1230 Mittags
und am 13 ds Mts um 65 und 925 Vormittags Perſonen Sonderzüge
mit I bis IV Wagenklaſſe nach Halle a S abgelaſſen Zur Benutzung
dieſer Sonderzüge welche auch in Ammendorf halten berechtigen alle
für Perſonenzüge gültigen Fahrkarten

Statiſtiſches Jm Auguſt 1898 ſind im Bevölkerungsſtande
der Stadt Halle 348 Kinder als geboren angemeldet 170 männlichen
und 178 weiblichen Geſchlechts darunter 49 uneheliche Geburten 11
männliche und 11 weibliche von hieſigen 16 männliche und 11 weibliche
von auswärtigen Müttern

Von 310 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

415 katholiſcher2 e moſaiſcher tv 21 gemiſchter5 T v v Diſſident hAls verſtorben ſind angemeldet 192 Perſonen männlichen und
153 weiblichen Geſchlechts 345 dazu 12 Tobdtgeburten 357
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 111 männlichen 88 weiblichen Geſchlechts

von 1 165 v2 10 16 10
11 165
16 20
21 80
31 40
41 50
5160
61 70

71 80
über 81
unbekannt

c o e

o o

J

do 5 O O

o

hen II 1 II192 männſichen 159 weiblichen Geſchlechts

280 waren evangeliſcher 17 katholiſcher moſaiſcher Konfeſſion
Hiſſident ungetauft 48

121 weibliche ledig 36 männlicheEs waren 152 männliche
14 weibliche verheirathet 4 männliche 17 weibliche verwittwet 1 weib
liche geſchieden

Geboren wurden 348 Todmehr als Geburten odesfälle waren 867 mithin 9 Todesfälle

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Preufßziſche KlafſenLotterie Die Erneuerungslooſe ſowie dieſaritegſe zur 3 Klaſſe 199 Königlich preußiſcher Klaſſen Lotterie ſind nach

F8 5 6 und 13 des Lotterieplans unter Vorlegung der bezüglichen
Looſe aus der 2 Klaſſe bis zum 12 September Abends 6 Uhr bei
Verluſt des Anrechts einzulöſen Die Ziehung der 3 Klaſſe dieſer Lotterie
wird am 16 September Morgens 8 Uhr im Ziehungsſaale des Lotterie
Gebäudes ihren Anfang nehmen

Dr Harang s Einjährigen Jnſtitut Jnhaber und Vorſteher
Gymnaſiallehrer Sommer wurde bei einem Preis Ausſchreiben für
empfehlenswerthe Penſionate vor Kurzem durch einen Lehrer beurtheilt

deſſen Arbeit preisgekrönt wurde Jn letzterer werden die Vortrefflichkeit
des Schul und Penſionshanſes mit zuſammen 50 Zimmern der Garten
die Turnhalle die kleinen Klaſſen die altbewährten Lehrer und nicht zu
letzt die namhaften Erfolge der Anſtalt ſeit 1894 beſtanden 110 Schüler
darunter 80 Einjährige mit Recht rühmend hevorgehoben

Prämiirung An der II Kraft und Arbeitsmaſchinen Ausſtellung
zu München haben ſich auch Halleſche Firmen betheiligt und erhielten
die königl baieriſche Staatsmedaille Maſchinen und Filterpreſſenfabrik
A L G Dehne Halleſche Cement Dachplattenfabrik Carl Thormann
Nachfl die Maſchinenfabrik F Herbſt Cie und die Brauerei
Artikelfabrik Stutzbach Schuchardt

Jn Leiſtner s Waldhaus wird nächſten Sonnabend wieder ein
großes Waldfeſt n Den Theilnehmern ſteht Abends 11 Uhr ein
Sonderzug zur Rückfahrt nach Halle zur Verfügung Das Nähere iſt
aus dem Jnſerate im Anzeigentheile zu erſehenA jebichenſtein Jm Monat Auguſt 1898 ſind im Bevölkerungs
ſtande der Gemeinde Giebichenſtein 58 Kinder als geboren angemeldet
39 männlichen undf19 weiblichen Geſchlechts darunter 6 uneheliche Ge
burten 5 männliche und 1 weibliche Als verſtorben ſind angemeldet
41 Perſonen männlichen und 37 weiblichen Geſchlechts 78 dazu
1 Todtgeburt 79 Todesfälle Es verſtarben an Scharlachfieber 3
Brechdurchfall 23 Entkräftung 5 Lungenentzündung 2 Krämpfen 16Magendarmkatarrh 9 Gelbſucht 1 Darmkatarrh 2 Sganaq 3 Gehirn

ſchlag 2 Gehirntuberculoſe 1 Darmleiden 1 Hirnhautentzündung 1 chron
Bronchitis 1 Diphtheritis 1 Rückenmarkſchwindſucht 1 Altersſchwäche 1

erzſchlag 1 Magen und Leberkrebs 1 Unterleibsleiden 1 Abzehrung 1
iphtheritis und Scharlach 1 Geboren wurden 58 Todesfälle waren 78

mithin 21 Todesfälle mehr als Geburten Ehen wurden 8 geſchloſſen
Verkehrsnachricht Die Stadtfernſprecheinrichtung zu Winſen

Luhe wird am 10 ds Mts eröffnet Die Theilnehmer derſelben ſind
zum Sprechverkehr mit Halle Ammendorf Radewell und Trotha Cröllwitz

Die Gebühr für ein gewöhnliches Minuten Geſpräch beträgt

Schwere Verbrennungen zog ſich das Dienſtmädchen Minna
Schmidt von hier dadurch zu daß ſie einen auf dem offenen Herdfeuer
ſtehenden mit kochendem Waſſer gefüllten Keſſel aus Verſehen umſtieß
deſſen Jnhalt ſich über ihre beide Füße ergoß Die Verletzte welche viel
Schmerzen auszuſtehen hat befindet ſich in der Klinik

Verſtorben Jn Giebichenſtein wurde geſtern der etwa 60 Jahre
alte Arbeiter Franz Krzyzoſiak in hilfloſem Zuſtande aufgefunden Er
wurde in die Klinik gebracht wo er bald nach ſeiner Einlieferung
anſcheinend infolge allgemeiner Körperzerrüttung verſtarb K hatte einen
großen Theil ſeines Lebens in Gefängniſſen und Zuchthäuſern verbracht

Umgefahren Heute Morgen gegen 6 Uhr wurde die Handels
frau Eliſabeth Händler Spitze 25 wohnhaft von einem Fuhrwerk aus
Reideburg umgefahren Der Unfall ſoll durch die Fahrläſſigkeit des
betreffenden Knechtes verſchuldet ſein welcher zur Rechenſchaft gezogen
werden wird

Feuer Geſtern Morgen kurz nach 7 Uhr wurde die Feuerwehr
nach Poſtſtraße Nr 4 gerufen woſelbſt in einem Lagerkeller der Kunſt
und Galanteriewaarenhandlung von Emma Henckel Feuer ausgebrochen
war Anſcheinend hatte das Feuer ſchon die ganze Nacht hindurch geglimmt es war aber erſt heute Morgen bei der Gedfſnnn des Geſchäfts

entdeckt worden Nach einhalbſtündiger Arbeit war der Brand beſeitigt
und die Wehr konnte wieder in das Depot zurückkehren Der entſtandene
Schaden iſt ſehr bedeutend da eine größere Menge werthvoller Waaren
vernichtet wurde Die Urſache des Brandes konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden es wird fahrläſſiger Umgang mit Licht vermuthet Polizeiliche
Ermittelungen ſind eingeleitet

Telegramme und letzte Rachrichten
Berlin 8 September Meldung des B Aus Paris

wird mitgetheilt in politiſchen Kreiſen verlaute daß die franzöſiſch
Regierung offiziös in Berlin anzufragen beabſichtige ob Deutſch
land eine Unzukömmlichkeit darin erblicke wenn die Dokumente des
ſogenannten allergeheimſten Doſſier s im Falle der Reviſion des
DreyfusProzeſſes an die Oeffentlichkeit gelangen Die franzöſiſche
Regierung wolle gleichzeitig verſichern daß es ihr fern liege an die Echt

heit dieſer Papiere zu glauben
Berlin 8 September Wolff s Bur An dem 24 Stunden Rennen auf

der Halenſeer Fahrradbahn bei Berlin das geſtern Abend 8 Uhr begann be

theiligten ſich 10 Radfahrer von denen 2 Hörmann und Robl nach
mehreren Stunden aufgaben Nachts 1 Uhr war der Stand folgender
Huret 216,9 km Miller 201,8 km Hartwig 194,3 km Thé
191,9 Am Domain 181,5 km Huhn 181,3 km Engelhardt
168,83 km Otto 148,2 km 8

Hamburg 8 September Hirſch s Bur Jn dem civilgericht
lichen Verfahren des Fürſten Herbert Bismarck gegen die beiden
Hamburger Photographen auf Herausgabe der von dieſen angefertigten
Platten und Photographien der Leiche des Fürſten Bismarck wurde heute
das Urtheil verkündet Das Ergebniß lautet Die am 5 Auguſt von der
Civilkammer erlaſſene Verfügung wird beſtätigt jedoch werden die Worte

20000 Mk Geldbuße für jeden einzelnen Uebertretungsfall dahin ab
geändert bei einer Haftſtrafe von 6 Monaten für jeden Uebertretungs
fall Das Urtheil ward ohne Begründung verkündet Die beiden
Photographen werden beim Oberlandesgericht Berufung einlegen

Porta 8 September Wolff s Bur Auf die Begrüßungsrede
des Vorſitzenden des Provinziallandtages bei dem Feſtmahl der Provinz
Weſtfalen ſagte der Kaiſer u a Folgendes Er hoffe daß der Ausblick
für die Provinz namentlich für die Landwirthſchaft ſich zum Beſten ge
ſtalte daß alle großen Gebiete des Erwerbslebens ſich miteinander
verbinden und ſo der Größe und Entwickelung des Vaterlandes Gewähr
leiſten dies ſei nur möglich unter dem Schutze des Friedenz welcher
nie beſſer gewährleiſtet werden könnte als durch ein ſchlagfertiges
kampfbereites Heer wie es jetzt im Manöver zu bewundern geweſen
Gebe Gott daß es uns immer möglich ſei mit dieſer ſtets ſchneidigen
gut zu erhaltenden Waffe für den Frieden der Welt zu ſorgen

Brüſſel 8 September Hirſch s Bur IJndépendant glaubt
daß durch die Botſchaft des Zaren die Drei Kaiſer Allianz
in das Gebiet der Möglichkeit ja der Wahrſcheinlichkeit verſetzt werde

Paris 8 September Hirſch s Bur Ungeheure Senſation
erregt hier ein Artikel der Petersburger Nowoſti in welchem behauptet
wird daß der Zar dem Friedens Kongrefz den Vorſchlag zu
machen beabſichtige Elſafz Lothringen als nentrales Gebiet zu
erklären

Paris 8 September Hirſch s Bur Eſterhazy ſollte geſtern
in der von ſeinem Vetter gegen ihn erhobenen Klageſache vernommen
werden Der Kläger war indeß nicht erſchienen und der Termin mußte
verſchoben werden Das Gerücht beſtätigt ſich alſo nicht daß Eſterhazy

aus Paris geflüchtet ſei Er hat geſtern einen Freund im Gerichts
gebäude erſucht ihn über den Jnhalt der bei ihm beſchlagnahmten
Dokumente zu unterrichten

Genf 8 September Wolff s Bur Jn den großen ſtädtiſchen
Elektrizitäts Werken für die Ausbeutung der Waſſerkräfte der Rhone

i e iſt geſtern Abend 10 Uhr Feuer ausgebrochen Jn Folge
Ehen wurden 77 geſchloſſen

9 September Seite 3
Feuer wurde veranlaßt durch eine Turbine und kam beim Umſchaltungs
apparat zum Durchbruch Sofort geriethen alle Gebäude in Brand
Von dem ganzen Gebäudekomplex welcher 150 Meter eingenommen hat

ſtehen nur noch 25 Meter Alle Maſchinen ſind zerſtört Der Brand
dauerte um Mitternacht fort

Madrid 8 September Hirſch s Bur Die Regierung hat von
einigen Karliſtenführern die Verſicherung erhalten daß ſie keine
Ausſchreitungen gegen die jetzige Regierung unternehmen werden ſo

lange die Friedenskommiſſion in Paris nicht über alle Fragen ent
ſchieden hat

London 8 September Wolff s Bur Eine amtliche Depeſche
des Sirdar aus Omdurman beſagt daß über 500 arabiſche Kameel
reiter zur Verfolgung des Khalifen abgeſandt wurden Ueber 100 Kameele

velche der Khalif für ſeine Flucht hatte in Bereitſchaft ſtellen laſſen ſeien

in die Hände der Engländer gefallen Offiziere welche die auf dem
Schlachtfeld vorgefundenen Leichen der Derwiſche gezählt hätten berichteten

die Geſammtzahl der Todten betrage 10800 die Zahl der Verwun
deten werde auf etwa 16000 geſchätzt Außerdem ſeien bei der Einnahme
der Stadt Omdurman noch zwiſchen 300 und 400 Derwiſche gefallen
Gefangen ſeien zwiſchen 3000 und 4000

Zum Aufruhr auf Kreta
London 8 September Wolff s Bur Nach einer Meldung der

Times aus Kandia von geſtern befindet ſich unter den Getddteten
Lieutenant Haldane ein anderer Lieutenant iſt verwundet Für die Mehr
heit der Chriſten wird daß Schlimmſte befürchtet Es wird berichtet
daß von 1000 derſelben nur 250 am Lebeu geblieben ſeien Sieben
Kriegsſchiffe befinden ſich auf der Rhede bei Kandia doch bei der
ſtürmiſchen See iſt die Ausſchiffung von Marinetruppen ſchwierig Die
türkiſchen Truppen haben ſich geweigert den britiſchen Soldaten beizuſtehen

Da die letzteren an Zahl gering ſind waren fie bald überwältigt
Ein ſpäteres Telegramm der Times beſagt Flüchtlinge von denen
viele verwundet ſind ſind an Bord des britiſchen Kriegsſchiffes Camper
down angekommen Dieſe haben das Gerücht von einem durch die Muſel
manen verurſachten Maſſacre mitgebracht Wie der Standard vom
geſtrigen Tage aus Kandia meldet iſt eine Abtheilung von 350 Mann
italieniſcher und franzöſiſcher Truppen an einem Platze außerhalb
des Bereichs der türkiſchen Außenpoſten gelandet und beabſichtigt nach

Kandia zu marſchiren Das Kriegsſchiff Camperdown landet ebenfalls
Marineſoldaten

Athen 8 September Wolff s Bur Mehrere chriſtliche Familien
in Kandia verließen in Schiffen die Stadt Kriegsſchiffe landeten
Verſtärkungen und Feuerſpritzen Das Fort iſt durch das Bombarde
ment beſchädigt Das italieniſche Konſulat ſoll ebenfalls niedergebrannt
ſein der getödtete engliſche Konſul Kalokairinos iſt griechiſcher Abſtammung

Die Feuersbrunſt dauert fort das ruſſiſche Panzerſchiff Erotg enzki iſt
vom Piräus nach Kreta abgegangen

Ttandesamt Halle
Aufgeboten

7 September Der Lokomotivheizer Otto Fügner und r Haus
mann Leipzig und Dryanderſtraße 35 Der Kaufmann Adolf Weber und
Luiſe Lehmann Anhalterſtraße 1 und Herderſtraße 11 Der Handarbeiter
Stephan Dybisbänski und Kunigundis Jakubowski Schlofſerſtraße 2
Der Schloſſer Otto Reichardt und Emma Peter Streiberſtraße 20 und
Rietleben Der Landſchaftsgärtner Hugo Juſt und Lina Schmidt Anker
ſtraße 8 und Mühlweg 48 Der Lehrer Julius Lorenz und Franziska
Schatz Beeſenerſtraße 24 und Wörmlitz Der Aſſiſtent der Landwirth
ſchaftsgkammer Ernſt Ehrlich und Vally Dochow Goetheſtraße 37 und
Giebichenſtein Der Schloſſer Guſtav Alex und Eltſe Ortloff Halle und
Schafſtädt Der Agent Karl Wiefener und Selma Jülich Großkugel

Geboren
Dem Fabrikarbeiter Karl Kuddat ein S Willy Walther

Dem Kaufmann Max Bremer ein S Edgar
Theodor Lothar Goetheſtraße 7 Dem Diakonus Alb Heintke eine
Kl Märkerſtraße 1 Dem Schuhmacher Franz Petzold ein S Friedrich
Karl Streiberſtraße 10 Dem Eiſenbahn Betriebsſekretär Friedrich Mai
baum eine T Marie Charlotte Emma Wörmlitzerſtraße 12 Dem Hand
arbeiter Max Seydewitz eine T Marie Karoline Unterberg 4 Dem
Kaufmann Alb Petzoldt eine T Margarethe Mathilde Königſtraße 13
Dem Handarbeiter Karl Schultze ein S Hermann Walther Schützenſtraße 18

Dem Bureau Aſſiſtent Alb Grothum eine T Jda Charlotte Vally
Deſſauerſtraße 10 Dem Bahnarbeiter Hermann Frohberg eine T Auguſte
Martha Karlſtraße 37 Dem Handarbeiter Oskar Krickemeyer ein S
Willy Max Otto Glauchaerſtraße 46 Dem Rangirer Friedrich Birke einS Wild Unterplan 2

7 September
Kurt Marienſtraße 3

Geſtorben
7 September Des Cementarbeiter Karl Bätz S Erich 8 Freudenplan 1 Des Fabrikarbeiter Gottfried Holland T Frieda 2 J Klinik

Des Handarbeiter Theodor Mappes S Paul 7 Saalberg 21 Des
Hilfsbremſer Franz Barth S todtgeb EntbindungsJnſtitut Des Kauf
mann Alb Petzoldt T Mathilde 4 Königſtraße 13 Des Handarbeiter
Auguſt Heine T Marie 2 J u Des Konditor Abramdabbena S Kurt 5 Harz 16 Des Fleiſcher Auguſt Voelger T Helene
6 Ritterſtraße 5 Des Tapezierer Alexander Arndt S Arthur 1 M
Gr Schloßgaſſe 14 Der Bergmann Stanislaus Jankowski 29 J Berg
mannstroſt Der Gaſtwirth Karl Koch 30 Klinik Der Kaufmann
Otto Rick 25 J Klinik

Kirchliche Nachrichten
Methodiſtengemeinde Harz 11 Heute Donnerstag Abend 8 Uhr

Vortrag von Herrn Dr theol John Gritton Delegat der Evangeliſchen
Allianz in London Jedermann iſt herzlich willkommen

z m z
Waſeerfahrten

artenfeſten
Kinderfeſten

Lampions
Größte Auswahl

Biele Neuheiten
Allerbilligſte Preiſe

C F Ritter hiles Lin Stt 9

Gustav Vhlig
Halle a

Vntere Letprigerstr
Grösstes Lager der Pro

vinz Sachen
liefert nur

Musikwerke
und AutomatenIa Qualität mit gutem Ton

e c 2u Originalfabrikpreisen
e Vmtauseh gern gestattet

Reparaturen schnell billigst

Ddmuncdi Hnudert 5 e
Gr Ulrichſtr 54 Gelegenheitsgeſchenke

e

ne
ne
ne

er

Täglicher Eingang

hier kurz nach 10 Uhr die elektriſche Beleuchtung Das ſowie praktiſche Herren und Damen Gebrauchsgegenſtände
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e ctcccccccccccececeeeeeeeeeeeeeC l
4I Offener Briefo o 0i an die Firma Fr David Söhne 9Wir wollen nicht annehmen daß die drei Halleſchen Geſchäftslente welche in ihren Anzeigen denC unten Ruf unſerer Firma für ihre Reklamezwecke ausbeuten in Jhrem Einverſtändniß handeln Jn

erückſichtigung unſerer früheren guten Beziehungen überlaſſen wir es Jhnen bei den betreffendenC Jnſerenten Jhren Einfluß dahin geltend zu machen daß die Fortſetzung dieſer irrthumerregenden An M
h eigen ferner unterbleibt Wir wären ſonſt zu unſerem Bedauern gezwungen diejenigen Gründe ebenC alls öffentlich bekannt zu geben welche uns nicht mehr geſtatten bei Jhnen fabriziren zu laffen

2

2

C G m b HC Fabrik Wandsbeck Hamburg

t Dir 0 0 0 0 000So SSSSSSSSSSSS00 Halle a 8 Dio bostken eöb el abriß 4 4 Strümpfe Soeßen

h 57 Permanente Ausstellung Anterjaeßſen9 T t e e x aS de completer findet man billigst in Hom vz S S See e r e e Muster zimmer 55 Jp eciale e Bee Großzartige Auswahl in ſc 7 S e r Seidendamaſt Gobelin und trumpfwaaron aus n

c e Wolplüſch Garnituren dein gediegener Ausführung n Auch e
m J P Alpin Verhanf fur Ball u 8 g7

a feder NMatrat Sohiller Büohssa eder malra Ze besteS Patentamtlich geſchützt Nr 91797 Conservenbüechsea iſt etwas ganz hervorragend Neues 3 fache Dauer voe der Haltbarkeit gegen die alten Syſteme abſolut3 ſtaubfrei reinlich und ſehr elaſtiſch e Jn e ie Kiſſ it Leichtigkeic 7 V eeeeeereer e e re ede gron t W n tizeen vernne 7 er 8 w
W e J r g S z Größte Elaſtizität Haltbarhkeit e O Nathhausſtr 12 nen e e und Sauberhkeit W i nr Geſetz betr den Schutz von Sebrauchs Muſtern d empfiehit en re z

u vom 1 Juni 1891 d Lager Uhren aller Gat ge e Reichsgeſetz Blatt S 290 z zu billigſten tVor Nachahmungen wird gewarnt Preiſen Langfährige Spezialität kg
Reparaturen zu billigſten Preiſen J

Reelle Garantie d v62 Vertreter für W Flacßliogende S AnstaltAuerlicht u Dessauer e FRANKFURT a NSe
und Blasenleiden Ausflüſſe Syphüilis
Quecksilbersiechthum Hals Haut
und Nervenkrankhelt Kopf undAug Nedöö Leipetgeretr

sie GasapparafteZimmerclosets J TAufwascehtisehe Grösstes Lager S
vonWaschtoiletten Engiiglischen

compl Bade Einrichtungenfreistehende Wasserolosets fayence

Gas Koch Heiz 2 n
und Badeöfen

mit überraſch Erfolg Neuest Verf
Ausw briefl Proſp 2c 20 PfgJapiorſianòlung

Trobert sScagſoſ Jrnigtriün Hin
Mit Hilfe dieſes Pulvers iſt es

3 z T en Tr einen5 udding herzuſtellen der ſiPlatten Wäncdhe ſehen laſſen kann
Jeder Carton c Triumph

billigſte und dabei ſehr ſolide r r r rdochanweiſung ir ieſe befolgtw and leicht trocken braucht dann kommt Aberad ein s
nicht geputzt und kann ſofort P erſtklaſſiges Kochprodukt auf

gegen Blutarmut gemalt und tapeziert werden den äiſchà Packet 15 u 10 Pfgand BRleichsueht Preis pro Ouadratmeter W PanenS m 1,80Alleinige Licenzinhaber Brot Brot
e 6 d wohlſchmeckend 5 Pfde stein Maenicke a e a e

en KerUledor Jeolio als doctot Gtärzuagemittel auf Wlrmete empfehle
rei im el I2 Verdiadaag alt Hiveras dergeralkee eisenhal 6
tges Nhhrpräparat H v Aen Apyent 22 124
Srien e Verruat Voberrasehende Erfolge

In Uer Ayetderes aad Dreogeagerch les aSlah
C F Boehringer Söhne Waldhof be Mannneim

e a Wilhelmſtr 7 r c 1

e
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